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|edes z\^teite rnotorisierte Zweirad.„
. . .erwies sich bei ei-
ner  im  Auftrag  des
Umweltbundosam-
tes  durchgeführten
Untersuchung      als
manipuliert.  Die un-
zuläsigen     Verän-
derungen    an    den    -
Fahrzeugen     sollen
höhere    Leistungen
bringen,   haben   je-
doch  vielfach  auch
erhebliche    Lärmer-
höhungen   zur   Fol-

ge.      Bundssinnen-
minister         Gerh a rt
Rudolf    Baum,    der
die        Bekämpfung
des    Verkehrslärms
zu     den     wesentli-
chen  Aufgaben  des
Umweltschutzes
zählt,   appelliert   an
die      Einsicht      der
Zweiradfahrer:
»Denken Sie daran,
daß      überflüssiger
Verkehrslärm     eine
erhebliche  Umwelt-
belastung   darstellt.
Abgesehen    davon
riskiert    jeder,     der
sein      motorisiertes
Zweirad       manipu-
liert, daß er von der
Polizei     zur     Kasse

gebeten  wird !«

Klein-
krafträder
43%

Von 338
untersuchten

räder
Waren



Krebsoperierte  Frauen  gründen  Selbsthilfegruppen
Die  "Frauenselbsthilfe  "]ch  Krebs'',  die  unter  der  Schirmherr-
schaft  der  Deutschen  Krebshilfe  arbeitet,  soll  beim  Ausbau
ihres  Landesverbandes  HBssen  aus  dem  Sc)zialministerium  fi-
nanziell  und  organisatorisch  unterstützt werden.  Der  Vorsitzen.
de  des  neu  gegründeten  Landesverbandes  Hessen,  der  Wiesba-
denerin  Waltraud  Adamski,  hat  Sozialminister  Armin  Clauss
seine  Hilfe  zugesagt,iim die ^psycho.soziale  Betreuung  krebs.
operierter  Frauen  auch  in  Hessen  entschoidend  zu  verbessern.
Neben  der  Vorsorge  und  der  Behandlung  der  Krebskranken
sieht  Hossens  Sozialminister  gerade  in  der  Nachsorge  einen
wichtigen  Beitrag  zur  Bewältigung  dieser  Krankheit.
Um  die  Arbeit  soiner  bisherigen  sieben  Ortsgruppen  in  Wies-
badsn,  Kassel,  Frankfurt,  Mörfelden,  HofhBim,  Maintal  und
Heppenhsim  zu  koordinieren,   erhält  der  Landssverband
Hessen  der  ''Frauenselbsthilfe  nach  Krebs"  ein  zentrales
Landesbüro  in  Wiesbaden.  Von  der  Landeshauptstadt  aus
soll  versucht  werden,  in  weiteren  Städten  und  Gemeinden
Hessens  eigene  Selbsthilfegruppen  aufzubauen.  Hessens  Sozial.
minister  will  sich  auch  dafür  einsetzen,  daß  neben  den  beiden
renommierten  Medizinern  Professor  Dr.  Mosler  vom  Wiesba-
dener  St.  Josefs-Hospital  und  Professor  Dr.  Douwes,  dem
Cliofarzt  der  Sonnenberg-Klinik  in  Bad  Sooden-Allendorf,
sich  weitere  Mediziner  und  Wissenschaftler  für  die  Arbeit  der
'.'Selbsthilfe"  interessieren.  Während  für  die  msdizinischen

Betreuung  von  Karzinom.Erlqii nkten  in  der  Bundesrepublik
mit  et`^/a  vierzig  Nachsorgekliniken  sehr  viel  geleis{et  worden
ist,  sieht  Minister  Armin  Clauss  für  viele  Erkrankte  in  der
seelischen  Betreuung  noch  große  Probleme.  Die  Selbsthilfe.
gruppen  würden  dabei  Dienste  leisten,  die weder  die  Admi-
nistration,  noch  die  Ärzte  und  Pfleger  in  den  Kliniken  und
auch  nicht  der  Hausarzt   `in  diesor  Weise  übernehmsn  könnten.

Wer  in  den  Selbsthilfegruppen  mitarbeiten  will  oder  von ihnen
Hilfe  erhalten  möchto,  sollte  sich  an  die  folgenden  Adressen

wenden:Waltraud  Adamski,  Carl  von  Ossietzky  Str.  17,  62  Wies.
baden,  Tel.  06121/463118,  Hildegard  Platt,  Schliepharkenstr.
8a,  6230  Frankfurt  80,  Tel.  0611/394726.

Mehr  Schwerbehinderte einstellen
Arboitslose  Schwerbehinderte  müssen  mehr  Chancen  auf  dem
Arbsitsmarkt    erhalten.  Die  steigende  Zahl  arbeitsloser  Schwer-
behinderter  sollte  alle  Arbeitgeber  -öffentliche  und  private  -
zu  verstärkten  Anstrengungen  zwingen.  Diese  Forderungen  ha-
ben  gemeinsam  im  Anschluß  an  einen  ausführlichen  Meinungs-
austausch  übsr  Grundsatzfragen  der  Sozialpolitik  Minister  Ar.
min  Clauss  als  Vorsitzenderdes 8 undesratsausschusses für  Ar.
beit  und  Sozialordnung  und  der  Präsident  des  VDK  Deutsch-
land,  Karl  Weishäupl,  vertreten.  Der  VDK.Präsident  kritisierte
in  diesem  Gespräch  besonclers  die Tatsache,  daß  auch  nicht
alle  öffentlichon  Arbeitgeber  ihre  Pflichtquote  zur  Beschäfti-
gung  Schwerbehinderter  erfillten  Wenn  der  Staat  nicht  mit
gutem  Beispiel  vorangehe,  könne  er  nicht von  den  privaten
Arbeitgebern  verlangen,  daß  sie  ihren  VerpflichturEen  nach-
kämen.

Minister  Armin  Clauss  möclite  im  öffentlichen  Dienst  denje-
nigen  Arbeitgebern  und  Behörden,  die  ihre  Pflichtquote  er-
ffillen,  einen  weiteren  Anreiz  zur  Beschäftigung  Schwerbe-
hinclerter  gewähren.  Sie  könnten  Mehrstellen  zum  Ausgleich
der  durch  den  gesetzlichen  Zusatzurlaub  für  Schwerbehinderte
eintretenden  Personalausfall  erhalten.  Um  den  Zugang  insbe-
sondere   jiingeren  Schwerbehinderter  für  bestimmte  Bereiche
des  öffentlichen  Dienstes  zu  erleichtem,  sollte  bei  der  Neu-
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men  werdBn  müssen.  Neue  Stellonzuweisungen  sollten  an  die
Einstellungspflicht  für  Schwerbehinderte  gekoppelt  werden.

Einig  sind  sich  Hessens  Sozialminister  und  der  Präsident
des  VdK  auch  in  ihrer  Forderung,  daß  die  gesellschaftliche
Stellung  der  Kriegsopfer  nicht  zu  einem  Ftandproblem  der
Gesellschaft  absinken  darf.  Wegen  des  Sonderopfers,  das  die
Kriegsopfer  für  den  Staat  erbracht  hätten,  sollten  die  ent-
schädigungsrechtlichen  Ansprüche  der  Kriegsopfer  stärker  her-
vorgehoben  werden.  Der  VdK  strebt  nach  den  Wortes  seines
Vorsitzenden  vor  allem  Verbesserungen  im  Berufsschadens-
und  Schadensausgleich,  bei  der  Wit`^/en-  und  Waisenbeihilfe
sowie  bei  den  Badekuren  und  in  der  Erholungsfürsorge  an.
Soweit  sie  vertretbar  und  finanzierbar  sind,  will  sich  Mini§ter
Armin  Clauss  ffir  diese  weiteren  Verbesserungen  im    Buncles-
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Rückkehr  zur  bruttolohnbezogenen  Ftente  im  Jahre  1982
"beschlossene  Sache"  sei.  Hieran  könne  es  keinen  Zweifel

geben.  Er  werde  sich  dafür  einsetzen,  daß  in  den  kommenden
Monaten  die  Fientendebatte  in  schonungsloser  Offenheit ge-
führt  werde,  damit  sich  jedermann  ein  klares  und  zutreffen-
des  Bild  über  die  künftige  Rentensitustbn®  machen  könne.
Mit  Optimismus  schaue  er  dieser  Diskussion  entgegen. iE
Freiwillige  Feuer`^iehr  Dagobertshausen
Am  Sonnabend,  dem  29.3.1980,  ab  20.00  Uhr,  veranstaltet
die  Freiwillige  Feuerwehr  Dagobertshausen  im  Gasthaus  Hof-
mann  einen  Kameradschaftsabend  mit  Spanferkelessen.
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tragen.
Zu  dem bunten Abend  ist  giite  Laune  mitzubringen.

Jahreshauptversammlung
der  Freiwilligen  Feuerwehr  Sipperhausen
Wehrführer  Karl-Friedrich  Fischer  konnte  in  der  gut  bosuch.
ten  Jahreshauptversammlung  der  Freiwilligen  Feuerwehr
Sipperhausen  in  der  Gastwirtschaft  Fink  unter  den  Ehren-
gästen  den  Bürgermeister  der  Gomeinde  Malsfeld,  Kurt    Stöhr,
den  Ortsbrandmeister  der  Gemeinde,    `Schirmer,  und  den
Ortsbeiratsvorsitzenden  von  Sipperhausen,  Herbert  F!iemen-
schneider,  besonders  begrüßen.
ln  seinem  Bericht  ließ Wehrföhrer  Fischer  noch  einmal  das
Jahr  1979  Revue  passieren.

#:[:paumnkki#|::iäapn.gkea|:nm:#raYsa£nand!FgTdej[:a;:f:h:::         u
Übungen,  die  Alarmübung  mit  allen  Wehren  der  Großgemein-
de  in  dBr  Siedlung  Bubenrode  und  die  Verleihung  des
Brandschutzehrenzeichens für  25  Jahre  aktiven  Feuen^iehr-
dienst  an  Herbert  Riemenschneider.

Als  neus  Feuerwehrmänner  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Sipper-
haussn  konnte  Fischer  die  Kameradon  Roinhard  Hahn, Jochen
Wagner,  Jörg  Ahrendt,  Frank  Manns,  Jürgen  FrommanJi,HaJald
Latza,  Martin  Meyer,  Armin  Hinkelbein  und  Christian  Hocke
willkommen  heißen.

lm  Mittelpunkt der  nächsten  Jahre  steht, wie  Fischer  weiter
seinen  Kameraden  mitteilte,  der  Neubau  sines  Feuerwehrge-
rätehauses  mit  einem  Schulungsraum  in  Sipperhausen.

Wie  Bürgermeister  Stöhr  während  der  Versammlung  berichtete,
will  die  Gemeinde  Malsteld  in  Sipperhausen  auf  dem  Gelände
der  ehema]igen  Schule  ein  Feuerwehrgerätehaus  mit  einem
SchulurEsraum  errichten  lassen.  Die  Planungen  sind  fast  ab-
geschlossen,  die  notwendigen  Verhandlungen  wurden  geführt
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und  die  Anträge  für  die  Finanzbeihilfen  gestellt.

Wenn  alles  wie  vorgesehen  klappt,  kann  mit  dem  Baubeginn
in  1981   gerechnet  werden.

Bürgermeister  Stöhr  rief  alle  Feuen^/ehrleute  und  alle  Einwoh-
ner  von  Sipperhausen  dazu  auf,  sich  aktiv  am  Bau  zu  beteili.
gen.
Ortsbrandmeister  Schirmer  war  erfreut  über  die  große  Zahl  der
anwesenden  Feuerwehrleute,di6 aue {n  Unfformen   erschienen
waren,  und  das gute  Ergebnis  der  letztjährigen  Alarmübung
aller  Wehren  in  der  Siedlung  Bubenrode,  die  von  der  Freiwil-
ligen  Feuerwehr  Sipperhausen  vorbildlich  vorbereitet worden
Vvar.

Schirmer  ging  weiter  auf  die  geplante  Ausrüstung  der  Wehren
mit  Funkgeräten  ein  und  bat  zu  bedenken,  ob  diese  Neuan-
schaffung  die  Schlagkraft  der freiwilligen  Feuerwehren  ver-
bessern  würcle   ,

Die  jungen  Feuerwehrkameraden  bat  Ortsbrandmeister  Schir-
mer,  fleißig  an  den  Ausbildungslehrgängen  der  Feuerwehr-
schulen  teilzunehmen,  da  nur  ein  gut  ausgebildeter  Feuer-
wehrmann  die  an  ihn  gestellten  Anforderungen  erffillen  könne.

Sowohl  der  Ortsbrandmeister  wie  der  Wehrführer  dankten
dem  Bürgermeister  und  der  Gemeinde  Malsfeld  für  die
Unterstützung  der  letzten  Jahre.
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Neuwahlen  statt.

Ohne  große  Änderungen  und  in  allen  Fällen  einstimmig,  wur-
den  gewählt:

Wehrführer:   Karl-Friedrich  Fischer,  Stel[vertreter:  Willi
Schomberg,  Kassierer:  Willi  EIlenberger,  Stellvertreter:
Helmut  Grede,  Schriftführer:  Josef Werdecker,  Stellver.
treter/Pressewart:  Günther  Martin,  Gerätewart:  Uwe  Clobes,
Stellvertreter:   Frank  Schmidt,  Wemer  Trzec.Ek.

Jungsozialisten  des  SPD  Ortsvereins   Malsfeld
wieder  aktiv
"Wieder  etwas für  unsere  Gemeinde  und  deren  Bürger  tun",

war  das  Motto  der  ersten  Juso-Versammlung  des  OrtsverBins
Malsfeld.
Nachdem  Thomas  Eysert  zum  1.  Vorsitzenden  gswählt  wur-
de,  diskutierte  man  verschiedene  Probleme  unserer  Gemeindo.

Wie  OrtsvBreinsvorsitzender  Jörg  Müller  betont,  ist  es  lohnens.
wert  sich  für  eine  saubere  Umwelt  einzusetzen.  Deshalb  sei  es
eine  Aufgabe  der  SPD  sich  tätig  an  dieser  Aufgabe  zu  beteili-
gen  und  sich  hierfür  einzusetzen.  Die  Jungsozialisten  sprachen
sich  dafür  aus,  dieses Thema  in  ihrer  Arbeit  zu  berücksichti-
gen  und  nach  Möglichkeit  die  Arbeit  der  Umweltschützer  aktiv
zu  unterstützen.
Um  Grundsätzliches  über  die  Parteiarbeit  in  unserer  Gemeinde
zu  erfahren  sind  lnformations-und  Diskussionstreffen  geplant.
Gemeindevertreter  Günther G ontek,  Ortsvereinsvorsitzonder
Jörg  Müller  und  auch  Bürgermeister  Kurt  Stöhr  haben  sich
bereiterklärt  einige  Vorträge  und  lnformationen  von  den  Jung-
sozialisten  zu  halten  und  diese  gemeinsam  zu  distutieren.
ln  der  nächsten  Zeit  werden  auch  Jungsozialisten  aus  anderen
Ortsvereinen  unserer  Gemeinde  eingeladen,  um  einen  Erfah-
rungsaustausch  und  eine  Zusammenarbeit  innerhalb  der  Groß-
gem6inde  herzustellen.
Wir  hoffen  mit  diesen  ldeen  einen  weiteren  Schritt  zu  einer
bürgernahen  Partei  zu  tun,  deren  erstes  Gebot  es  ist,  für  die
Gemeinde  und  deren  Bürger  da  zu  sein.

PS.  Die  Fiächste  Versammlung  der  Jungsozialisten  findet  am
1.  April   1980,19.30  Uhr  in  der  Gaststätte  ''Riemenschnei-
der„  statt.

CDU   Frauenvereinigung
Hiermit  wird  zu  einer  Versammlung  am  Mittwoch,  dem
2.  April,  20.00  Uhr,  nach  Sipperhausen,  Gasthaus  Fink,
p,,r,',jl,,'lf.n

Kleingärten  im  OT  Beiseförth  werden  verpachtet
Am  Samstag,  dem  29.  März  1980,  um  9.00  Uhr,  werden  die
KLEINGÄFITEN  an  der  Roggenmühle  verpachtet.  lnteressen-
ten  darf  ich  bitten,  sich  rechtzsitig  dort  einzuf inden.  Weitere
Kleingärten  stehen  gegenwärtig  uns  nicht  zur  Verfigung.

Sprechtage  der  Landesversicherungsanstalt  Hessen
im  Monat April  1980
Die  nächsten  Sprechtage  der  Landesversicherungsanstalt  Hessen
finden  in

Melsungen          Kreisgebäude,  Rotenburger  str.14
am  Donnerstag,  dem  3.4.1980

Homberg             Ludwig-Mohr-Str.  29
(Efze)                   jeden  Montag  und  Freitag

jeweils  von  8.30  -  12.00  Uhr  statt.

Müllabfuhr  in  den  Ortsteilen  Mosheim
und  Sipperhausen  am  4.  April  1980
Wie  uns  die  Fa.  Wiederhold  aus  Homberg/E.  mittei[te  wird
die  Müllabfuhr  nicht  am  Freitag,  dem  4.  April  1980  durch-
geführt,  sondern  schon  am

3.  April   1980.

Heinz Falkenau
Knüllstraße 21, 3508 Melsungen,
Telefon 05661 /6471

Georg Hartung
3501  Niestetal-H., Am Stein 14,
Telefon 0561 /525147



Repräsentative  Viehzwischenzählung  in  Hessen
Auf  Grund  des  Viehzählungsgesetzes  in  der  Fassung  vom  23.
September   1973  (BGBl.1  S.1405)  findet  am

3.  April   1980

eine  repräsentative  Viehzwischenzählung

statt.
Die  Zählung wird  als  repräsentative  Teilerhebung  auf  Betriebs.
basis  durchgeführi:.  Auskunftspflichtig  sind  die  in  die  Stich-
probe  einbezogenen  Viehhalter  oder  im  Verhinderungsfalle
die  mit  der  Viehhalturü  befaßten  Betriebsangehörigen.  Gemäß
§§  10  und  11  des  StatGes.  sind  die  erforderlichen  Angaben
und  Auskünfte  wahrheitsgemäß,  vollständig  und  fristgemäß
in  schriftlicher  Form  zu  erteilen  und  durch  Unterschrift  zu
bescheinigen.

Den     Zählern   ist  nach   §   5   des  Viehzählungsgesetzes
das  Betreten  von   Grundstücken,  Ställen     und   ähnli-
chen   Räumen,   in   denen   Vieh   gehalten   wird   oder   ge-
halten  werden   kann,  zu  gestatten.   Werden  von  Viehhal.
tern  dabei  Schutzmaßnahmen,  wie  die  Verwendung  von  Des-
infektionsmatten  oder  desinfizierter  FUßschutzbekleidung
gewünscht,  so  sind  diese  Maßnahmen  vcin  den  Viehhaltern
selbst  zu  i:reffen  und  auch  finanziell  selbst  zu  tragen.   Die
Durchführung  des  Zählgeschäftes   in   den   Ställen   ist
nur   dann   untersagt,  wenn   bei  einer  Viehseuche  in
einer  Gemeinde  Anordnungen   der  VeterinärbBhörde
ein   Betreten   der  Ställe  verbieten.   Die  Auskunftspflich-
tigen  haben  die  Zähler  auf  derartige  Anordnungen  hinzuwei-
Sen.

Die  Einzelangaben  der  Viehhalter  und  die  Feststellungen
bei  der   Zählung  unterliegen  der  Geheimhaltung.  Sie  dürfen
außer für  statistische  Zwecke  gemäß  §  8  (1 )  des  Viehzählungs.
gesetzes  ledigiich  für  behördliche  Maßnahmen  zur  Durchfüh-
rung  des Tierzuchtgesetzes  und  des ViehseuchengeHtzes
für  die  Berechnung  der  Beiträge  zu  den  öffentlichen  Vidhseu-
chenentschädigungskassen, für  die  Berechnung  der  öffentlichen
Dasselbekämpfungsgebühren  durch  die  zuständigen  Behörden
oder  die  von  diesen  beauftragten  Stellen  verwendet  `^/erden.

Die  Weiterleitung  von  Einzelangaben  nach  §  12  Abs.  2  des
Stat.Ges.  und  nach  §  8  (2)  des  Viehzählungsgesetzes  durch
die  erhebanden  Behörden`  an  die  für  Emährung,  Landwirt-
schaft  und  Forsten  zuständigen  obersten  Bundes-und  Landes-
behörden  und  die  von  ihnen  bestimmten  Stellen  und  Personen
ohne  Nennung  des  Namens  des  Auskunftspflichtigen  ist  zuge-
lassen.   Die   Benutzung   der   Einzelangabsn   und   Fest-
stellungen   zu   steuerlichen   Zwecken   ist   unzulässig.

Eine  Ordnungswidrigkeit  begeht, wer  der  Auskunftspflicht
nicht  oder  nicht  rechtzeitig  nachkommt  oder  vorsätzlich
und/oder  fahrlässig  fslsche  oder  unvollstände  Angaben  macht
und  der  sich  weigert,  dem  Zähler  das  Betreten  von  Grund-
stücken,  Ställen  und  ähnlichen  Räumen  zu  gestatten.  Die
Ordnungswidrigkeit kann  nach  §  14  des  Stat.Ges.  bzw.  §  9
des Viehzählungsgesetzes  mit  einer  Geldbuße  geahndet wer-
den.                                   Hessisches  statistisches  Landesamt

Sirenen-Probealarm
am  Mitt`^/och,  dem  26.  März  1980
Die  nächste  Erprobung  der  Sirenen  im  gesamten  Bundesgebiet
wird  am  Mittwoch,  dem  26.  März  1980  nach  folgendem
Zeitplan  durchgeführt:

10.00  Uhr   Auslösung  des  Signals  ''Entwarnung"
10.04  Uhr   Auslösung  des  Signals  ''Luftalarm"
10.08  Uhr   Auslösung  des Signals  "Ent`^/arnung".

lch  weise  liiermit  alle  Einwohnei.innen  und  Einwohner  der
Gemeinde  Malsfeld  auf  diese  Erprobung  der  Sirenen  hin  und
mache  darauf aufmerksam,  daß  es  sich  um  einen  Probealarm
handelt,  der  erforderlich  ist,  um  die  bis  zum  26.  März  1980
an  das Warnamt  angeschlossenen  Sirenen  und  Warnstellen

sowie  die  Aus[ösetechnik  und  die  hiorfür  notwendigen
Einrichtungen  des Warn.  und  Alarmdienstes  einer  Funktions.
prüfung  zu  unterziehen.
Zur  Bedeutung  der  Signale  gebe  ich  folgende  zusätzliche  ln.
formationen:

Entwarnung:    Bedeutet  Ende  der  unmittelbaren  Gefahr  für
den  Emstfall;  Sigml  wird  durch  1  Minute
Dauerton  hörbar.

Luftalarm:         Bedeutung  im  Frieden:
F}undfunkgerät  einschalten  uncl  auf  Durchsagen
achten!
Bedeutung  im  Ver±eidigungsfalle:   Luftalarm  -

Heiilton  von   1   Minute  Dauer.
Malsfeld,  21.3.1980                       Der  Bürgermeister  als  örtlicher

Zivilschutzleiter
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag                                              8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00 Uhr
l n  Beiseförth  werden die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                  11.00 bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden  Donnsrstag von
hält der onstorsteher Kari  Ludoiph im':ä::r#:h'r%.e3r3t:hharus       U
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein-
debücherei BüchBr entliehen werden.

Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden  Dienstag von                                          19.00 bis 20.öo uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden  Freitag von                                             19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Dionststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von                                    8.30 bis  l2.00 Uhr

Gemsindebücherei
Buchausgabe mittwochs von                       17.00 bis  l9.00 Uhr

Schalterstunden   Po3tamt Malsteld
Montag bis  Freitag von                                   8.00 bis  lt.30 Uhr
und von                                                                  15.00 bis  l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                    8.00 bis  l2.00  Uhr

fAerdsg°enstni ,Uo::e:.e#cahgset:s!Spto€::m¥hma!:e5obne|Tagps:;:nTtt i ¥ a' S-       ü
Melsunsen, Schalterstunden von                 9.00 bis  l 0.00 Uhr.
Postamt Beiseförth

#dn:aognbis Fre'tag von                            . 8:3J} gi: { ;:88 #
Samstag von                                                         8.30 bis l2.00 Uhr
Kastenleerung  sonntags nur an  der Poststelle.

Bahnhof Boiseförth
Schalterstunden an Wochentagen außer samstags und sonntags
von                                                                                 7.15  bis  ll.55  Uhr
von                                                                            12.20 bis  l5.50  Uhr

sprechstunden im oT M°Shejm    ]9.oo bis 2o.oo uhr

#teäeTgnkaJovr:tneherLpfannkuche,nseinerwohnung
Sprechstunden ab.

Spre¢hstunden de§ Ortsvorstehers im OT Beiseförth
Jedori  Donnerstag hält der OrtsvorstehBr Herbert Harbusch
Sprechstunden ab                                           11.m bis  l2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen
Jeden  Mittwoch  von                                      18.00 bis  l9.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  Fiiemenschneider in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

NOTRUFE

BodiEeiiT,eis#ngnon
Tel. 8031
Tel. 2000



Eheschließungen
Am  6.  März  1980
Hsrr  Heinz  Werner  Paltian  aus  Malsfeld,  Beiseförther  Str.  4
und  Ute  Hildegard  Schmidt  aus  Felsberg,  Parkstr.  13

Am  20.3.1980
Herr  Manfred  Waskönig  aus  Malsteld,  Bahnhofstr.  1  und
Silvia  lrmgard  Hos  aus  Malsfeld-Beiseförth,  Gartenstr.  7

Geburten
Am   8.3.1980
Lennart  Martin   Wenzel   Fiichter
Eltem:  Georg  F`einhard  F]ichter  und  Johanna  Anna  Maria
Richter,  geb.  Fließ  beide  aus  Malsfeld.Beiseförth,  Brunnen-
str.  32

Am  10.3.1980
Ulrich   Friedrich  Schmelz
Eltern:  Manfred  Schmelz  und  Ftenate    Ursula  Minna  Elise
Schmelz,  geb.  Werkmeister  beide  aus  Malsteld,  Steinweg  18

Zum  76.  Geburtstag
Frau  Helene  Ploch,  Malsfeld-Elfershausen,  Neue  Str.  2
geb.  am  27.3.1904

Zum  76.  Geburtstag
Herrn  Franz  Müller,  Malsfeld-Dagobartshausen,  Malsfelder
Str.14  -geb.  am  28.3.1904

Zum  75.  Geburtstag
Frau  Anna-Katharina  Pflüger,  Malsfeld,  Kirchstr.13
geb.  am  28.3.1905
Zum  83.  Gsburtstag
Frau  Elfriedo  lber,  Malsfeld-Elfershausen,  Hauptstr.  39
gsb.  am  31.3.1897

Zum  75.  Gsburtstag
Herrn  Willi  Emmeluth,  Malsteld,  Kirchstr.12
geb.  am   1.4.1905

E                 BEREITSCHAFTSD I ENSTE

Ärztlicher  Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende,  dem  29.,  30.  März  1980  (v.  Samstag
14.00  Uhr  bis  Montag  8.00  Uhr)  sowie  am  Mittwoch,  dem
2.  April  1980  k(v.14.00  Uhr  bis  Donnerstag  8.00  Uhr)  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld.Beiseförth,  Finkenweg
Tel.  05664/8200

dienstbereit.

Zahnärztlicher  Notdienst
Am  Wochenende,  dem  29.,  30.  März  1980  ist

ZA  Ruhl,  Spangenberg,  Lange  Gasse  s
Tel.  05663/546

dienstb€reit.

Apothekendienst
Am  Wochenende,  dem  29.,  30.  März  1980  ist  die

AESCU LAP-APOTH EKE,  Melsungen,  Bahnhofstr.
Tel.  05661 /6028

dienstbereit.

Spreclistunden  des ZA  Pott, Malsfeld-Bsiseförth, Gartenstraße
Wie  uns  ZA  Pott  aus  Malsfeld-Beiseförth  mitteilte,  hält  er  ab
dem  10.4.1980  wieder  Sprechstunden  zu  den  bisher  üblichen
Zeiten  ab!

Evangelische  Kirchengemeinden

MALSFELD

30.3.         10.30  Uhr
10.30  Uhr

27.3.         15.30  Uhr
20.00  Uhr

2.4.            19.30  Uhr

3.4.             19.15  Uhr
20.00  Uhr

MOSHEIM

30.3.         10.00  Uhr

SIPPEFiHAUSEN

30.3.         10.00  Uhr

OSTHEIM

30.3.          11.15  Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Jungenjungschar
Frauenkreis    (Basteln  m.  Eiern  -  rohe
odsr  ausgeblasene  Eier  sind  mitzubringen)

Jugendkreis

Passionsandacht
Kirchenchor

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

BEISEFÖRTH

30.3.            9.15  Uhr   Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdianst

27.3.1§.30  Uhr   Jungenjungschar
16.30  Uhr    Mädchenjungschar
19.00  Uhr    Passionsandacht

DAGOBERTSHAUSEN

30.3.         10.00  Uhr
11.00  uhr

27.3.         15.30  Uhr

1.4.           20.00  Uhr

3.4.            19.15  Uhr

ELFEF`SHAUSEN

30.3.        10.00  Uhr

29.3.         19.00  Uhr

27.3.         19.30  Uhr

3.4.           16.00  Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Jungsnjungschar

Bläserprobo

Passionsandacht

Kindergottesdienst

Gottesdienst

Passionsandacht
Mädchenjungschar

Kirchliche  Gemeinschaft  Malsfeld,  Grüne Straße
30.3.        14.30  Uhr

31.3.         15.00  Uhr
16.00  Uhr

3.4.          20.00  Uhr

Wortverkündung

Kinderstunde
Mädchenjungschar

Bibelstunde

SG  0st-Mosheim
SPIELBEFUCHTE  und    VORSCHAUEN

Bezirksliga
Gottsbüren  -Ost-Mosheim            19:19       (8:12)

Einen  Punkt  gegen  den  ersten  Absteiger  Gottsbüren  verloren.
ln  der  ersten  Halbzeit  sah  es  nach  einem  klaren  Sieg  für  uns
aus.  Etwa  3  Minuten  vor  der  Halbzeitpause  lag  unser Team
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noch  mit  12:6  in  Führung,  durch  unkonzentriertes  Spiel                   Vorscliau  auf  das  letzto  BGzirksligaspiel  dor  Saison  79/80
und  öberhastoten  Abschluß  kam  Gottsbürsn  bis  Zum  Pausen-           im  ietzten  Serienspiei  spie|t  unsere  Mannschaft  am  Samstag,

qjtf_ai:f..8:_1_2_P.e.r:r:._N_:Et d_e[ .P:¥ie.*_O£n_t£.t!.:.S_e_r_y?[Spr.U_nLg__   dem  29.3.ig8o um  i8.45  Uhr  in  der  Heuberghalle  in  Esch-Iange  Zeit  gehalten  werden, obwohl  die  Gottsbürener  ihre  schon
in  der  ersten  Hälfte  gezeigte  Unfairness  und  Überhärte  in  der
zwe.n:en  Halbzeit  noch  steigerten.
Beim  Stand  von  16:13 für  die  SG  bekam  der  Tormann  von
Gottsbüren  eine  2  Minuten  Strafe,  ein  Feldspioler  ging  ins
Tor.
Kurz  danach  bokam  ein  Gottsbürener  Feldspieler  die  rote  Kar-
te,  so  daß  Gottsbüren für  die  restliche  Spielzeit  nur  noch  mit
5  Feldspielem  spielen  konnte.

Wer jetzt oinen  klaren  Sieg der  SG  erwartet  hatte wurde  ent-
täuscht,  bedi"t durch  eine  starke Torwartleistung des ein-
gesprungenen  Feldspielers,  der  die  restliche  Spielzeit  im  Tor
blieb,  durch  Schwächen  im  Abschluß    unserer  Stürmer  und
durch  eine  unbeschreibliche  Härte  in  der  dezimierten  Abwehr
der  Gottsbürener  kamen  die  Gottsbürener  in  der  letzten  Mi-
nute  durch  einen  7  m  zum  Ausgleich.
Ab  der To{alherausstellung  für  Gottsbüren,  glitt  den  Schieds-
richtern  das Spiel  aus den  Händen  und  die härtesten  Attacken
der  Gottsbörener  die  teilweise  in  Tätq.chkeiten    ausarteten,
wurden  von  Schiedsrichtern  wenn  überhaupt nur  durch  Frei-
vtirfe  geahndet.
Unsere  M@nnschaft versäumte  in  der  ersten  Halbzoit,  den  Vor-
sprung weiter  auszubauen.
Man  hatte den  Eindmck, daß der  Gegner  unterschätzt wurde.
Wie  bereits  in  der  Vorserie  gegen  Gottsbüren  (19:15  Sieg)
war  auch  dies Spiel  wieder  eins  der  schlechtesten  Spiele  der
Saison.  Den  Spielträgern  auf  unserer  Seite  muß  man  den.Vor.
vwrf  machen,  daß  sie  siis  ihren  Möglichkeiten  zu  wenigi   ge-
macht  haben.
Zur  Entschuldigung   kann  man  allerdings  anführen,  daß  in
diesem  Spiel,  oder  besser  gesagt  in  dieser  Schlacht,  ein
größterer  Einsatz  unserer  Leute  schlecht  möglich  war  weil
die  Verlstzungsgefahr dadurch  noch  größer geworden wäre.
Zu  den  Leistungen  der  einzelnen  Spisler  bleibt  nicli  t  viel  zu
sagen,  überrragend  war erneut  Bernd  Sommer  im  Tor,  der
durch selne  Paraden  oine  Niederlage  verhinderte.
Dio Torschützsn:

Ottmar  Harbusch  5/5,  Helmut  F}iemenschneider  4,
Günther  Schake  4/2, Jörg  Ploch  2, Kurt  Buben heim  1,
Micliael  Schneider  1,  Walter  Kii.chhoff  1,  Peter  Kaspar  1.

Dis  SG  spielte i..folgBnder  Aufstellung:  Bernd  Sommer,  Peter
Rsyer;  Ottmar  Harbu sch,  Günther  Schake,  Michaei  Schnsider,
Walter  Kirchhoff,  Hslmut  Riemenschneider,  Bernd  Scheller,
KLirt   Bubenheim, Jörg  Röse,  und  Jörg  Ploch,  Poter  Kaspar.

weibliche  A  Jugond

Entscheidungsspiele  um  die  Kreismeisterschaft  zwischen
Ost-Mosheim,  Melsungen  und  Hombsrg.

Wie beroits k.urz  berichtet, konnte  unsere weibliche  A Jugend
ihr erstes  Entscheidungsspiel  gegen  Mslsungen  mit  13:10
gewinnenselbst  in  der  ungewohnten  kleinen  Melsungener  Halle
liatte  man dis  Melsurüern jederzeit  im  Griff  und  führte  meist
mit 2  oder 3 Toren.
Die  Mädchen  boten  in  der Abwehr  und  im  Angriff eine  starke
Leistung.
B€sonders  beeindruckend  Bärbel  Ftiemonschneider  im  Tor,
dis  drei  7  m  Straf`^/ürfe  moistern  konnte.
Tcrscliützen:

lsolde  Otto  8,  Evelyn  Kramer  2,  Ulli  Ackermann  1,
Elke  F`iechers  1,  Otti  Besse  1.

Am  Mitt`^/och  ?ielt dio weibliche A Jugend  im  z`^/eiten  Ent-

gLduH¥mssBP3:::.U#j±8ri]£h¥::ja.„deffA#h°ä#:rnduhnad'eF;:u:dstsh3jeT
SG  bitten  dieses  Spiel  zu  bosuchen  und  uns€re  Mädchen  laut-
sta/k  anzufouem.
Da die  liomberger beroits zum  letzten  Serienspiel, daß  mit
11:9 an  uns ging, etwa 50 Zuschauer  mitbrachten,  kann  man
damit  rechnen, daß auch  diesmal  Homberg auf einen  starken
Anhang zurückgroffen  kann.

wege  gegen  den  noch  in  Abstiegsnot  schwebenden  ehemaligen
Verbandsligaclub  Eschwege.
Die  Eschweger  wollen  auf  alle  Fälle  den  Abstieg  vermeiden,
um  nicht  innerhalb  von  2  Serien  von  der  Verbandsliga  in  die
Kreisliga  abzusteigen.
lm  Vorspiel  gab  es eine  Punkteteilung  mit  20:20,  in  diesem
Spiel  hinterließ  Eschwege  einen  guten  Eindruck  uncl  präsen-
tierte  sich  als  spielstarke  Truppe.
ln  der  Zwischenzeit  mußte  Eschwege jedoch  einige  Nieder-
lagen  hinnehmen,  besonders  gegen  Tabellennachbam  und
geriet  somit  bei  3  Absteigern  in  akute  Abstiegsgefahr.
Unsere  Mannschaft  wird  in  Eschwege  auf jeden  Fall  konse-
quent  auf  Sieg  spielen,  schon  um  unseren  Nachbarverein
Fslsberg vor dem drohenden  Abstieg zu  retten.
Falls  von  den  Zuschauern  diesem  Spiel  einiges  lnteresse
entgegengebracht wird,  soll  erneut  sin  Bus  eingesetzt  werden.
Anmeldungen  sind  an  Jürgen  König, Tel.  05662/1293  oder
Heinz  Linne, Tel.  05661/6569  zu  richten.
Bis  auf  den  verletzten  Gerd  Ludolph  wird  unsere  Mannschaft
gegen  Eschwege  in  stärkster  Aufstellung  spielen.

Bezirksliga

Mittwoch,  den  19.  März  1980
SG  Ost.Mo"eim  l  -Großenritte  ll      17:14      (7:9)

u
lm  vorletzten  Heimspiel  gelang  unser  Mannschaft gegen  die
starken  Großenritter  ein  wichtiger  Sieg,  der  den  5.  Tabellen-
platz  festigt.  Die  Großenritter  hatten  sich  in  den  letzten  Wo-
chen  in  der  Tabelle  sehr weft  nach  vorn  geschobBn,  und  hät-
ten  uns  bei  einer  Niederlage  den  5.  Platz  streitig  gemacht.
Zu  Beginn  dos  Spieles  sah  es  nicht  nach  einsm  Erfolg  .der
SG  aus.
Großenritte  ging  sofort  in  Führung,  erst  nach   12  Minuten
gelang  os  unserer  Mannschaft  das erste  Tor  zum  1:3  zu  er-
zielBn.  Doch  Großenritte  zog  weiter  davon  bis  zum  1 :6.
Wenige  Minuten  vor  der  Pause  stand  es  dann  4:9;  danach  setzte
unsero  Mannschaft  zur  Aufholjagd  an  und  eri.eichte  bis  zum
Paussnpfiff  ein  7:9.
Nach  Wiederbeginn  erzielte  Großenritte  zwar  das  10.  Tor,
konnte  aber  nicht verhindern, daß  unsere  Mannschaft  zum
10:10  ausglich,  und  dann  selbst  in  Führung  ging.
Don  Gästen  gelang      z`^/ar  nochmal  dsr  Ausgleich  zum  12:12,
danach  konnte sich  unser  Team  mit 4 Toren  absstzen  und
gewann  am  Schluß verdient  mit  17:14.
ln  di?sem  Spiel  begann  unsere  Mannschaft  so  schwach  wie
sie  in  dem  Spiel  in  Gottsbüren  aufgehört  hatte.

8teßGur:3e£:i#: dd°a#i:nu:£:eA#n¥scahna£Tra:,nHi::b:::f      ü
b'eme.
In  der  ersten  Spielphase  `^rurden  viele  ChancBn  nicht  genutzt,
so daß man emeut sino  klare  Niederlage  befürchten  mußte.
Die Wende  bahnte  sich  an  als Trainer Jürgen  Steinbach,den
Spielmacher  des  Gastes,  den  erfahrenen  Schu[ze,  durch  Gün-
ther Schake  kurz decken  ließ.
Der  beste  Spieler  der SG  war  an  diesem  Abend  Volker  Stein.
bach.  Nicht  nur  weil  er  7  Tore  erziolte,  sondern  auch  durch
seinen  großon  Kampfgeist  und  sein  kompromißloses  Eingrei-
fen  in  der  Abwohr.
Helmut  F}iemensclineider,  dem  in  der  ersten  Halbzeit  fast
nichts  gelang,  steigerte  sich  in  der  2.  Hälfte  enorm  und  erziel-
te vier  herrliche  Tore.
Auch  Peter  Kaspar  zeigte  in  diesem  Spiel  wieder  Druck  in
seinen  Angriffsaktionen,  hervorragend  auch  die  Leistung
von  Güntlier Schake dL5 Sond€rbewacher..
Ottmar  Harbusch,  durch  Manndeckung  in  seiner  Wirkung
etwas eingeschränkt konnte erneut wieder rn  der  Abwehr ge-
fallen  und  kam  durcli  schnelle Gegenstößo trotzdBm  zu
zwsi Toren.
Der  gefährlichste Torschütze bei  Großenritte war  der  Links.
händor  ''Männe" Hoffmann, der s Tore  erzielte, auch  Schulzo
konnto  bis zu  seiner  Bewachung  durch  Günter  Schake



4 Tore  erzielen,  danach  bleib  er  jedoch  wirkungslos  und
handelte  sich  sogar  durch  meckern  zwei  Zeitstrafen  ein.
Die wsnigen  Zuschauer  kamen  in  diesem  Spiel  voll  auf  ihre
Kosten,  und  gaben  durch  ihren  Beifall  der  Mannschaft  den
nötigen  Rückhalt, der  dann  zum  Aufholen  des  5  Tore  F`ück-
standes benötigt wurde.
Die  Torschützen  waren  bei  uns:

Volker  Steinbach  7/3,  Helmut    Fiiemenschneider 4,
Günther  Schake  2,  Ottmar  Harbusch  2,  Peter  Kaspar  2.

Die  SG  spielte  in  folgendBr  Aufstellung:
Bernd  Sommer,  Peter  F`eyer;  Ottmar  Harbusch,  Günther
Schake,  Kurt  Bubenheim,  Michael  Schneider,  Waiter
Kirchhoff,  Helmut  Ftiemenschrieider,  Peter  Kaspar,  Volker
Steinbach,  Jörg  Flöse  und  Jörg  Ploch.

TSV  06  Malsfeld  - Abt.  Tischtennis
Malsteld  -Gensungen  l            6:9

NEU  !  NEU  !  NEU  !
HOLZ-BALKONE
gefrästeornamentbretter
Säulen 3 u. 4 fach gefräst

per/Stck.  ab . . DM 6.20  +  MwsT
einmalig bis 30.4.1980

20°/oEinführungsrabatt

Nach  sehr  guten  Leistungen  im  hinteren  Paarkreuz von  J.
Siegel  und  H.G.  Siemon  führte  man  schon  6:4  aber  leider
gelang  dann  kein  Sieg  mehr  und  es  wurden  5  1  Spiele  hinterein.
ander  verloren.

Wolfershausen  l  -Malsfeld  l        1:9
Mit  gemischten  Gefühlen  fuhr  man  nach  Wolfershausen.  Gegen
die  mit  stärkster  Besstzung  angetretenen  Wolfershäuser  stand
man  auf  verlorenem  Posten  undi  batte  an  diesem  Abend  nichts
entgegen  zu  setzeri.  Ledigl{ch  D.  Schade  gelang  der  Ehren-
punkt.
Durch  diese  Niederlagen  dürfte  Malsfeld  endgültig  in  die  un-
tere  Tabellenhälfte  abgerutscht  soin.  Auch  bei  den  zwsi  noch
ausstehenden  Spielen  gegen  Felsberg  11  und  gegen  Ostheim  1
dürfte  ein  Sieg  nur  schwerlich  möglich  sein.

mALmAXIS  Fü  BEINIEIDE«
mTURHEllpRAXIS

Hoilpraktiksrin  Margret  Kus.ian

0442 Ftotonburg/ F., Ruf: 06623/7633

Nsusüdtr. 4

Vom  llrlsuti  zurück

Weiterhin unser altbe-
währtes Programm!
Belkongeländer in Alu und Stahl

Balkon Verkleidung  in  Kunststoff u.  Wezalit.
lnnen-  u.  Fassadenverkleidung,  Überdachun-

gen,  Zäune,  Fensterbänke,  Sockeneisten,   Blu-
menkästen.
Alle Bauteile 100 % Wartungsfrei!

Besuchen Sie unsere Ausstellungsräumo



Hot®ls
Ponsionen
Gasthöfe
Privatzimmor
Ferienwohnungon
Bungalows
Campingplätze

Ferion
auf dom  Bauernhof

Grillplätze
Blockhütten

Ferion  beim  Winzer

Woinprobon
Weinseminare

Ferienpakoto

Ausflugsfahrten

Wein-
und  Heimatfoste

Schwenkbraten
Spioßbraten
»Schindorhannes«
aus dom  Löffel

Kulinarische
Spozialitäten

KUREN  -WANDERN.
REITEN  -TENNIS
ANGELN
DRACHENFLIEGEN
RUNDFLÜGE
SCHIFFSAUSFLÜGE

Urlaub  in  der Weinl und
Ferienregion  BERNKASTEL

inmitten von

we]tbekannten Weinbergslagen

und  Hunsrückhöhen

Die  Gastfreundlichen  vom  MllTELMOSEL-VERKEHRSAMT
Kreisständehaus,  5550  Bernkastel-Kues,  Tel.  (06531)  3075  +  3033  -Tx.:  0721518 bksd  d
wünschen  den  Feriengästen  einen  schönen  Urlaub,   Erholung  und  Entspannung  vom
Alltagsstreß.
DOS0  Sorlo  mirdo  ses.ollei  voii  Vo/lag  + Druck  L.  Wttich,11ohr.G/enzhousen.  Bockenom.   Fo.chheim.   Fritzlai.  HeJbstom,  Ho`zerslh    SiB  dieii`  de.  UntcJs`uizung  unsoror  scho.en   Fiemdenvo.kohrsorto,
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Ordnungsgomäß angemeldeter
totalor

AUSVERKAUF
Wegen G®schäftsaufgabe iinserer
Filiale in Kassel-Waldau kommen

über 60 000 qm
Bodenbeläge zum Vorkauf 1

Teppichböden, -fliesen, PVC-Beläge

bis zu 60 0/o
herabgesetzt

Achtung, BauhorTon 1

Nutzen Sie die günstigo Einksufsgolegenheit, auch wenn lhr
Neiibau noch nicht fertig ist. Es sind ncx3h große Mengsn in

allen Qualitäten sm Lager

No-Fr. O-1® Uhr, S& -13 Uhr, Lg. S. 9-1® Uhr

FUSSBODEM-MAGAZIH
Falderbaum.traße 14, Tel. 05 61 / 5 5174
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FERIEH  im  Scm@rzwaln
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Tel.  0744a/8160

Liebe Freunde
der Molle

Jetzt tifft jeden Tag
b€i miT die nü€
mhhhrsmode ein.

Streifen-Latzhosen
Biosen-Jeans
T-Shins'Worker-Jeang
Bluson
i(arotten-JOsns
Swaat-Shirts
Modische Tops

Sie wissen sus Eriahrung, dsß
die  schicksten  Sachon immer
am schnelLsten vergriffen sind.
Besuchen   Sie   mich   deshalb
baid.  Ich werde Sio, wie immer,
bssonclers nett bedienen.

msHN (;!:NTHR
Me(sungen . Fritzltirer Str. 5 . Ruf 4411
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